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1.   Die Aufgaben der Signalmelder 
 

1.1.   Begriffsbestimmung 

Obwohl das Tischfeld eines Signalmelders ähnlich den Feldern eines Hauptsignals  

ist, dient es ausschließlich als Anzeigeinstrument für die Stellung aktiver Hauptsignale, 

die sich entweder auf dem eigenen Tisch (z. B. in einer anderen Lupe) oder auf den Tischen 

(Bildschirmen) benachbarter Stellrechner befinden. Signalmelder stehen immer am Ende 

einer Strecke oder eines logisch zusammengehörenden Bahnhofsteils. 
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Die Signalmelder sind immer mit einem Richtungspfeil verbunden, da sie stets an der Stelle stehen, wo ein 

Gleisabschnitt den eigenen Stellwerksbezirk verlässt. Wenn man mit Lupen arbeitet, die ja in sich logisch 

geschlossene Stellwerksbezirke darstellen, so kann man das bei der Anlage des Stellwerks in der Berü bereits 

berücksichtigen. Es soll auch hier darauf aufmerksam gemacht werden, dass an einem Signalmelderfeld die 

ansonsten für Hauptsignale üblichen Zusatzmelder vollständig fehlen. 

 

Signalmelder können nur zwischen den Begriffen HP0 und HP1 wechseln. Sie informieren 

den FDL lediglich über die Frage, ob das zugehörige Hauptsignal einen Fahrtbegriff zeigt 

oder nicht. Sie arbeiten nicht mit Hauptsperrsignalen oder Rangiersignalen zusammen. 

Die aktiven Hauptsignale, deren Signalbilder sie wiedergeben, sind zumeist die 

Einfahrsignale (HPE/HPK) benachbarter Bahnhöfe oder das erste, die Ausfahrstraße 

begrenzende Selbstblocksignal (SBE/SBK). 
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1.2.   Die interne Signalmeldung 
Im Falle der internen Signalmeldung gibt ein Signalmelder die Stellung eines Signals 

innerhalb des eigenen Pultes wieder. Eine solche Signalmeldung wird dann gebraucht, wenn 

in bestimmten betrieblichen Situationen das aktive Hauptsignal nicht sichtbar ist, der FDL 

aber Informationen über dessen Fahrtbegriffe benötigt. Dieser Fall tritt bei der Verwendung 

von Bahnhofslupen auf. Das Hauptsignal und sein entsprechender Signalmelder müssen in der 

Berü (Bereichsübersicht) editiert werden (siehe unten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
An dem nach links ablaufenden Streckengleis des Bahnhofs A-Stadt sieht man einen Signalmelder (roter Kreis). 

Dieser Signalmelder gibt die Stellung des ersten Blocksignals (SB100; oberer roter Kreis) wieder. In der Berü ist 

das scheinbar unsinnig. Zum Tragen kommt es, wenn die beiden Bereiche in unterschiedlichen Lupen liegen. 

 

 

 

 

 

 
 

 

Die Lupe der SBK-Strecke nach Linksdorf. Das SB100 zeigt HP1. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Die Lupe des Bahnhofs A-Stadt. Man sieht den HP1 zeigenden Signalmelder (roter Kreis). 
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1.3.   Die externe Signalmeldung 
Im Falle der externen Signalmeldung gibt ein Signalmelder die Stellung eines Hauptsignals 

wieder, das sich auf einem anderen Stellwerksrechner befindet (oder auch in 

Ausnahmefällen lediglich als Decoderadresse existiert). Der Signalmelder dient in einem 

solchen Fall als optische Information für den FDL, kann aber auch wichtige Aufgaben der 

Streckenblock-Sicherung erfüllen, indem er als Blockendsignal (das die Blockstrecke 

abschließende Hauptsignal) dient. Versorgt mit den Informationen seines zugeordneten 

externen Hauptsignals, das ja eigentlich die Blockstrecke beendet, kann er die 

Signalabhängigkeit des Streckenblocks auf dem eigenen Tisch herstellen. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Das Bild zeigt die Ausfahrt des Bahnhofs „Linksheim“, der auf dem  Stw.-rechner A angelegt wurde, nach 

rechts in Richtung „Rechtsheim“; GWB ist eingerichtet. 

Die beiden Signalmelder geben die Stellung der Einfahrsignale des Nachbarbahnhofes „Rechtsheim“ wieder. 

Dieser Bahnhof „Rechtsheim“ befindet sich auf dem Stw.-rechner B. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das Bild zeigt die Ausfahrt des Bahnhofs „Rechtsheim“, der auf dem Stw.-rechner B angelegt wurde, nach links 

in Richtung „Linksheim“; GWB ist auch hier entsprechend eingerichtet. Im roten Kreis sieht man die 

Einfahrsignale aus Richtung „Linksheim“, deren Stellung von den Signalmeldern im Bahnhof Linksheim des 

Stw.-rechners A (siehe oben) abgebildet wird. 

 

Lesen Sie hierzu auch das Kapitel „Die Streckenblockfunktionen ab Version 5.1 des 

ESTWGJ“ in diesem Handbuch. 
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2.   Die Einrichtung der Signalmelder 
 

Vereinfacht gesagt besteht die Einrichtung eines Signalmelders darin, ihm das Signal 

mitzuteilen, dessen Meldungen er anzeigen soll. Vorausgesetzt wird, dass das zu meldende 

Signal sowie der Signalmelder selbst als Signal mit Signalnummer beim Stellwerk 

angemeldet wurden. 

 (Lesen Sie hierzu das Kapitel 3.7. „Signale einrichten“ im Handbuch, Bd. I) 

 

Grundbedingung für den Einrichtungsvorgang ist die Vergabe einer gültigen 

Stellwerksnummer für alle beteiligten Stellwerksrechner. Dies auch dann, wenn nur ein 

Rechner alleine zur Anlagensteuerung eingesetzt wird: Er muss dann die Stellwerksnummer 1 

erhalten. 

Lesen Sie hierzu das Kapitel 3.12 „Das Festlegen der Stellwerksnummer“  

im Handbuch, Bd. I. 

 

2.1.   Die Einrichtung der internen Signalmeldung 
Schritt 1: 

Bringen Sie ESTWGJ in den Modus „Elemente einrichten“. 

Klicken Sie auf das Hauptsignal, dessen Meldung Sie übertragen möchten, und notieren Sie 

sich dessen Signalnummer. Sie finden diese im Kopf des Signaleditors. 

  

 

 

 

 
Schritt 2: 

Schließen Sie den Editor und klicken Sie nun auf das Tischfeld des entsprechenden 

Signalmelders. 

Aktivieren Sie den Rahmen Empfang der Signalmeldung. Wählen Sie danach die Option 

intern (grüner Kreis). Die Stellwerksnummer wird Ihnen automatisch angezeigt (blauer 

Kreis). Geben Sie nun in das Eingabefenster für die Signalnummer (roter Kreis) die zuvor 

aufgeschriebene Signalnummer des zu meldenden Hautsignals ein. Klicken Sie danach auf 

Weiter und im Anschluss auf Speichern. Der Vorgang ist damit abgeschlossen. 
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2.2.   Die Einrichtung der externen Signalmeldung über Dekoderadressen  
Mit Ausnahme der Signalmeldung im ZIMO-System, die direkt über den CanBus erfolgt und 

im Anschluss beschrieben wird, besteht die Kommunikation zwischen Signalmelder und zu 

meldendem Hauptsignal aus dem Mitlesen von dessen Steuerbefehlen durch den 

Signalmelder. Anhand dieser Steuerbefehle stellt dann der Signalmelder sein Bild synchron 

zum Bild des Hauptsignals ein. 

Die Einrichtung ist nur dann möglich, wenn das verwendete Digitalsystem mehrplatzfähig 

ist. Mehrplatzfähigkeit ist dann gegeben, wenn das Digitalsystem die Möglichkeit 

bereitstellt, durch die Verwendung mehrerer Interfaces eine ebensolche Anzahl an Rechnern 

mit seinem Bus-System zu verbinden, also den gemeinsamen Zugriff mehrerer Stellrechner 

gleichzeitig zu ermöglichen. Dies ermöglicht dem Stellrechner A die Steuerbefehle des 

Stellrechners B oder – je nach System- die Zentrale-Quittungen an den Rechner B mitzulesen, 

dies natürlich auch umgekehrt. 

 

Schritt 1:  

Vergabe unterschiedlicher Stellwerksnummern für alle beteiligten Stellrechner (s.o.). 

Lesen Sie hierzu das Kapitel 3.12 „Das Festlegen der Stellwerksnummer“  

im Handbuch  Bd. I. 

 

Schritt 2:  

Anlegen desselben Funktionsdecoders oder -moduls, mit dem das Hauptsignal im anderen 

Stellrechner gesteuert wird, im Rechner des Signalmelders. Dieser Decoder sollte in diesem 

Rechner ausschließlich für die Rückmeldung des Signalmelders verwendet werden. Weitere 

Steueraufgaben (z. B. für Weichen) darf er nicht erhalten. 

Betreffs der Anlage von Funktionsdecodern siehe Kapitel 3.3 Funktionsdekoder einrichten 

im Handbuch, Bd. I. 

 

Schritt 3:  

Bringen Sie ESTWGJ im Rechner des Hauptsignals in den Modus „Elemente einrichten“. 

Klicken Sie auf das Hauptsignal, dessen Meldung Sie übertragen möchten, und notieren Sie 

sich dessen Decoder-Einträge nach dem Klick auf Dekoder: 

 

 

 

 

 

 

 

Gehen sie dann über Weiter und Optiken zu den Bildfolgen. Notieren Sie sich ebenfalls die 

dort gesetzten Haken. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Arbeit am Rechner des Hauptsignals ist damit beendet. 
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Schritt 4: 

Bringen Sie ESTWGJ im Rechner des Signalmelders in den Modus „Elemente einrichten“. 

Aktivieren Sie den Rahmen Empfang der Signalmeldung. Wählen Sie danach die Option 

extern/Dekoder (grüner Kreis). 

 

 

 

 

 

 

 Klicken Sie danach auf Weiter. 

 

Schritt 5: 

Klicken sie nun auf Dekoder.  Tragen Sie nun in den Listenfeldern Schaltdekoder und Port 

dieselben Dekoderadressen ein, die Sie im anderen Rechner beim zu meldenden Hauptsignal 

ausgelesen und aufgeschrieben haben. Dies können sie natürlich nur ausführen, wenn Sie 

vorher - wie unter Schritt 2 beschrieben - den entsprechenden Funktionsdecoder auch 

angelegt hatten. 

Die Dekoderliste entspricht in ihrem Aussehen nach der Edition derjenigen des Hauptsignals, 

die in Schritt 3 gezeigt wurde. 

Gehen sie dann über Weiter und Optiken zu den Bildfolgen. 

Setzen Sie nun dort die Häkchen in derselben Anordnung wie beim Hauptsignal auf dem 

anderen Rechner. 

Das Bild des Signalbild-Editors entspricht in seinem Aussehen nach der Edition demjenigen 

des Hauptsignals, das in Schritt 3 gezeigt wurde. 

Klicken Sie danach auf Weiter und im Anschluss auf Speichern. Der Vorgang ist damit 

abgeschlossen. 

 

Schritt 6: 

Testen Sie die Funktionsfähigkeit der Meldeverbindung, indem Sie beide Rechner in den 

Online-Betrieb schalten, und das Hauptsignal mittels des Signaltesters nach HP1/2 schalten  

(Kapitel 3.7.2.4.3 im Handbuch, Bd. I). Der Signalmelder muss nun mitlaufen. 

 

2.3.   Die Einrichtung der externen Signalmeldung über den Digitalbus 
Wie bereits weiter oben erwähnt, ist diese Art der Signalmeldung nur bei Einsatz des 

Digitalsystems der Fa. ZIMO möglich. 

 

Schritt 1:  

Vergabe unterschiedlicher Stellwerksnummern für alle beteiligten Stellrechner (s.o.). 

 

Schritt 2:  

Bringen Sie ESTWGJ im Rechner des Hauptsignals in den Modus „Elemente einrichten“. 

Klicken Sie auf das Hauptsignal, dessen Meldung Sie übertragen möchten, und setzen Sie ein 

Häkchen bei der Option Sende Signalstellung an andere PCs (roter Kreis). 

 

 

 

 

 

 

 



Die Signalmelder ab Version 5.1                                                                                 Einrichtung der Signalmelder 

 

 - 9 -  

Notieren Sie sich weiterhin die Signalnummer. Sie finden diese im Kopf des Signaleditors 

wie weiter oben unter Punkt 2.1. bereits beschrieben.  

Klicken Sie danach auf Weiter. 

Notieren Sie sich weiter unter Grundeinstellungen   Stellwerksnummer die 

Stellwerksnummer des Rechners: 

 

 

 

 

 

 

Der Vorgang ist damit auf diesem Rechner abgeschlossen. 

Schritt 3: 

Bringen Sie ESTWGJ im Rechner des Signalmelders in den Modus „Elemente einrichten“. 

Aktivieren Sie den Rahmen Empfang der Signalmeldung. Wählen Sie danach die Option 

extern/Bussystem (grüner Kreis). Geben sie danach im Feld PC(Stw.-) Nr.: (blauer Kreis) 

die Stellwerksnummer des Rechners ein, auf dem sich das zu meldende Hauptsignal befindet. 

Diese Nummer hatten sie sich gerade unter Schritt 2 aufgeschrieben. 

Setzen Sie danach noch im Feld Sig.-Nr.: die Signalnummer des zu meldenden Hauptsignals 

ein. Auch diese Nummer hatten sie sich gerade aufgeschrieben. Bitte verwechseln Sie diese 

Nummer, die nur im Stw.-rechner zu finden ist, wo sich das zu meldende Hauptsignal 

befindet, nicht mit der eigenen Nummer des Signalmelders. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klicken Sie danach auf Weiter und im Anschluss auf Speichern. Der Vorgang ist damit 

abgeschlossen. 

 

Schritt 4: 

Testen Sie die Funktionsfähigkeit der Meldeverbindung, indem Sie beide Rechner in den 

Online-Betrieb schalten und das Hauptsignal mittels des Signaltesters nach HP1/2 schalten  

(Kapitel 3.7.2.4.3 im Handbuch, Bd. I). Der Signalmelder muss nun mitlaufen. 
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